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8 Vorwort

Vorwort

Das vorliegende Buch widmet sich der Frage, wie Erkenntnisse aus dem Bereich 
von Positive Leadership, der Positiven Psychologie und des systemisch-lösungsori-
entierten Denkens konkret dazu beitragen können, dass Schulen noch in einem viel 
stärkeren Maße als Organisationen des persönlichen Wachstums und der Entwick-
lung wahrgenommen werden. Es wird kaum jemand bezweifeln, dass Schulen ein 
Ort sind, an dem Schülerinnen und Schüler lernen und sich zu eigenständigen Per-
sönlichkeiten entwickeln sollen. In diesem Buch geht es aber in erster Linie darum, 
wie schulische Führungskräfte einen Beitrag dazu leisten können, dass die rund 
1 600 000 Lehrkräfte1 und das an Schulen tätige Verwaltungspersonal gerne ihrer 
Tätigkeit nachgehen und sich professionell entwickeln können. Dies insbesondere 
auch vor dem Hintergrund, dass es durch Quer- und Seiteneinsteiger sowie die 
Zusammenarbeit in multiprofessionellen Teams künftig noch bedeutsamer werden 
wird, die Vielfältigkeit von Berufsbiografien wertzuschätzen und die sich daraus 
ergebenden Stärken der einzelnen Personen noch gezielter in den Blick zu nehmen.

Positive Leadership ist ein Führungsverständnis, das den Fokus 
auf die Mobilisierung von produktiver Energie der Menschen und 
der gesamten Organisation richtet und durch Kreativität, Freude 
und Kraft langfristigen Erfolg bewirken kann.

Ruth Seliger

In meiner langjährigen Tätigkeit als Führungskraft, in der Führungskräfteentwick-
lung und im Führungskräftecoaching habe ich die Erfahrung gemacht, dass neu er-
nannte Führungskräfte sich bei der Ausübung ihrer Tätigkeit häufig (bewusst oder 
unbewusst) an jenen Personen orientieren, die sie selbst als Führungskräfte während 
ihrer beruflichen Sozialisation erlebt haben. In der Mehrzahl der Fälle werden die 
schulischen Führungskräfte sowohl positive als auch negative Erfahrungen heran-
ziehen können. In Ergänzung möchte ich in diesem Buch »interne Landkarten« für 
gute Führung bereitstellen, sodass jeder die eigenen Erfahrungen gezielt reflektieren 
und sich als Führungskraft schrittweise professionalisieren kann.

Glücklicherweise stehen für die Sozialisation als Führungskraft mittlerweile in 
allen Bundesländern berufsbegleitende Qualifizierungsangebote bereit. Dennoch 

1	 Die in diesem Buch verwendeten Begriffe gelten geschlechtsunabhängig. Es wurde darüber hin-
aus versucht, so weit wie möglich geschlechtsneutrale Begriffe zu verwenden.


